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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das GroßherzogtumKaden
Zs lS«

Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . Ii ( Fernsprich -
anschlnß Nr . SSI, 952, 953 , 954 ) , woselbst auch

Anzeigen in Empsang genommen werden .

Donnerstag , den 4 . Juni 1914
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jk 50

durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet . 3 Jh 67
Einrückungsgebühr : die kmal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 3!jL Briefe und Gelder frei.

157 . Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund t« wird keiner-
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grossherzog

haben S i ch unter dem 29. Mai 1914 gnädigst bewogen
gefunden , dem Vorsitzenden der Deutschen Vereinigung
für Krüppelfürsorge , Vortragenden Rat im Königlich
Preußischen Ministerium des Innern , Geheimen Oberme -
dizinalrat Professor Dr . Dietrich , das Kommandeurkreuz
zweiter Klasse des Ordens Berthold des Ersten und

dem Schriftführer der Vereinigung , Professor Dr . Bie -
salski in Berlin , das Ritterkreuz erster Klasse des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 1 . Mai 1914 den Justiz -
äktnar Ludwig Zaiß beim Landgericht Mosbach zum No -
tariat Pforzheim und

den Justizaktuar Karl Alt denn Notariat Pforzheim
zum Amtsgericht daselbst versetzt .

Tic Ausspielung der Stadtgemeinde Mosbach 1914 betr .
Der Stadtgemeinde Mosbach wurde aus Anlaß des am

19 . September 1914 in Mosbach stattfindenden Milch -
und Zuchtviehmarkts die Erlaubnis zur Veranstaltung
einer Ausspielung von Zuchttieren und von haus - und
landwirtschaftlichen Gegenständen , bei der bis zu 39 999
Lose, das Stück zu 1 M . , ausgegeben werden , erteilt .

K arlsruhe , den 26 . Mai 1914 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
I . V . : Wiener . Jung .

Gewknnanszus
der

4 . VreuMch - Siiddentl
'chen

(830 . Königlich Preußischen ) Klzssettlotter !«
S. Klasse 20 . Ziehungstag 2 . Juni 1914

Aus jede gezogene Nummer Nud zwei «lei » Hohr «Sewwiie
gefallen , und »war je rinrr aus dt« Lose « leicher Nummer

tu de» beide » Abteilungen I und >1.

lOhne Gewähr A. St .-A. s. Z .»
In der Vormittags - Ziehung wurden Gewinne über

240 Ml . gezogen :
6 Gewinne zu 10000 Ml . 68808 182246 189432

211980
18 Gewinne zu 5000 Ml . 19135 25837 75144 83010

165206
66 Gewinne zu 3000 Ml . 166 12961 16832 19941

28450 28787 35610 36148 40670 53796 71649 73304
76497 82043 83509 89245 104583 107897 108822
114714 118629 139611 150991 159658 168273 176052
191876 193304 197346 209216 210077 216354 225513

164 Gewinne zu 1000 Ml . 692 1679 1978 2500
6240 8485 12566 15427 16738 23420 26793 34006
39171 89692 40071 44676 44876 47262 47792 50577
61635 51945 54500 68373 68672 62042 62107 62924
71101 71829 75918 81160 85772 97318 98912 99754
100459 107058 108742 112072 117894 118896 121014
122811 123492 127019 127079 129439 134440 135397
138690 139221 139735 140822 141818 142371 145074
150996 151114 152899 160182 161584 162023 165803
170331 170711 177036 179315 181703 186716 190299
190561 194162 201288 201407 208519 213880 215573
222953 230366 232233 233690

200 Gewinne zu 600 Ml . 526 3520 3617 4031
5905 11469 16649 18543 21801 23255 27234 27878
33610 38956 38983 43805 46302 49926 49991 50223
54001 64424 57288 61331 62875 63228 64668 66291
72922 73117 75187 83957 84475 87218 89312 89471
91756 95834 97343 97460 97835 100564 100633
103982 104590 108223 112143 . 114950 118665 121331
122044 132963 138413 142637 143810 145221 146148
148609 149025 163078 154998 155259 158260 160235
161206 161479 164323 165522 171654 173329 175543
177240 181255 184065 184890 187075 188062 188065
189093 190342 193441 195411 195751 196362 199427
202399 204278 205901 209974 210691 221976 223203
224238 228516 228967 229713 229991 230053 231503
232443

In der Nachmittags - Ziehung wurden Gewinne über
240 Ml . gezogen :

4 Gewinne zu 10 000 Ml . 33936 46654
4 Gewinne zu 6000 Ml . 6437 79003
74 Gewinne zu 3000 Ml . 7260 9672 21366 27248

43677 53344 57596 65014 65561 70128 70165 78100
60746 86276 93455 103711 103739 108977 117275
121309 126034 131258 135448 136689 141332 142313
160231 162849 164351 168442 168914 185606 187907
211482 212798 231569 231603

124 Gewinne zu 1000 Ml . 1864 3162 8972 11936
13819 16121 16201 18008 28826 32162 40936 44288
47880 50643 69722 61079 65425 66247 68604 71956

75797 78827 84951 85352 98487 103806 104410
105773 108070 109533 114850 117173 118048 118852
128446 130400 152340 161475 162527 162572 165546
167197 167693 170797 173052 173130 177143 179313
180220 184472 188998 191242 191469 192966 194820
201882 202569 207426 210775 217488 231309 233570

230 Gewinne zu 500 Ml . 1281 1739 4715 10841
12756 13431 15614 16367 16994 23444 24165 26358
28329 33482 33531 34251 34664 35809 37564 38020
39393 43029 44910 47564 47953 48285 51000 51243
62354 55033 55138 59951 64164 68194 68298 68550
68852 70589 71380 73072 73813 76557 87154 92110
92225 92881 93484 95158 96568 98209 100074 107197
108560 108790 113623 116221 116264 120897 121836
122002 126456 135344 136039 137346 143121 143157
144905 146380 149034 149715 159968 160955 162017
166351 166905 167972 168617 169449 173765 175325
177770 182976 185148 185942 188452 190128 190552
192794 193102 197311 197777 202075 204076 207836
208074 208334 209894 211406 214809 216570 216790
221490 522146 222646 223003 224262 224539 224820
225484 , 225591 226328 228558 229114 230598 232756

Nicl )t --Amtlicker XLciL
Karlsruhe , 3 . Juni .

Reichserbschaftssteuerstatistik .
* Nach der Statistik über die finanziellen Wirkungen

des Reichserbschaftssteuergesetzes vom 3 . Juui 1996 im
Rechnungsjahr 1912 sind die Hauptergebnisse für das
Deutsche Reich folgende :

Gesamt - Steuer -
Zahl reinwert betrag

Erwerb von Todes Mark Mark
wegen 198192 719 736 619 59 552 939

Schenkungen unter
Lebenden 6 779 79 212 229 4 475 667

Zusammen 114 962 849 948 839 55 028 579

Außerdem wurden bei 54 Erwerbsanfällen aus Erb -
fchaften von zusammen 344 541 M . Reinwert 24 312 M .
und bei 15 dergleichen aus Schenkungen unter Lebenden
von zusammen 49 251 M . Reinwert an Steuer 4236 M .
niedergeschlagen .

Im Durchschnitt entfällt auf einen versteuerten Anfall
ein Reinwertbetrag von rund 7393 M . mit einem Steuer -
betrag von rund 479 M .

Es betragen

bei den überhaupt
versteuerten

31 673 Nachlässen
4 879 Schenkungen unter

Lebenden

■ssr « F
Mark Mark

899 397 911 119 571 391

75 395 304 5093 975

974 613 215 124 664 376
Bei dem Erwerbe von Todes wegen weisen die Ab -

kömmlinge 1 . Grades von Geschwistern mit 38 197 An -
fällen (= 35,30 v . H . der Gesamtzahl ) die Höchstzahl aller
versteuerten Erwerbsanfälle , dagegen die Geschwister mit
295 993 276 M . (= 37,85 v . H . des Gesamtreinwerts ) den
höchsten Gesamtwertbetrag auf , während den größten
Steuerbetrag die auch mit dem höchsten Steuersatze be-
legten „Übrigen Erwerber " mit 15 009 902 M . (— 29,69
v . H . der ganzen Steuersumme ) oder auf einen Anfall
von durchschnittlich 5525 M . rund 696 M . zahlen .

Bei den Schenkungen unter Lebenden entfallen mit 2257
Anfällen = 33,34 v . H . die meisten auf die Steuerklasse
„Übrige Erwerber "

, von dem Gesamtwertbetrage von
70 212 229 M . allein 27721 640 M . = 39,48 v . H . an
mildtätige oder gemeinnützige inländische Stiftungen
usw . Von letzteren tisird auch der Hauptsteuerbetrag mit
1 486 211 M . ^ 33,21 v . H. aufgebracht .

Gestundet wurden im Berichtsjahr :
an Erbschaftssteuer 3 867 885 M .
an Schenkungssteuer 232 934 M .

Zusammen 4 190 819 M .
Von der Erbschaftssteuer befreit und daher in der

Statistik unberücksichtigt geblieben sind die Anfälle an
Ehegatten sowie Kinder und deren Abkömmlinge , ferner
solche unter 500 M . , da dieser Betrag als untere Grenze
der Steuerpflichtigkeit durch § 11 Ziffer 1 des Gesetzes
festgelegt ist. Außerdem sind statistisch nicht behandelt die
steuerfreien Anfälle aller Art aus Sckenknngen unter Le-
benden . Nach den besonderen Bestimmungen des Gesetzes

sind , abgesehen von Fällen , in denen der Wertbetrag von
den Steuerbehörden nicht besonders ermittelt wurde ,
21 621614 M . Erwerb von Todes wegen steuerfrei ge-
blieben .

Außerdem wurden gemäß § 15 (ganze oder teilweise
Steuerbefreiung der land - und forstwirtschaftlichen Grund -
stücke ) in 17 868 Anfüllen 761933 M . Steuer nnerhoben
gelassen .

Die Zukunft des Kleinwohnungsbaus .
* Über die zukünftige Gestaltung des Kleinwohnungs -

baus finden sich bemerkenswerte Ausführungen in dem
Geschäftsbericht für 1913 der Wohnungsgesellschaft in
Frankfurt a . M . , die auf 15 Jahre gemeinnütziger Tätig -
keit zurückblicken kann . Es heißt da unter anderem :

„Die Nachfrage nach Ein - und Zweizimmerwohnungen
überwiegt stark das Angebot . Dadurch werden die Miet -
preise immer weiter in die Höhe getrieben ; nach dem heu -
tigen Stand des Wohnungsmarktes ist eine Änderung
vorerst nicht zu erwarten . Die durchschnittlichen Miet -
preise für Zweizimmerwohnungen in neu errichteten
(Privat - )Häusern betragen je nach der Stadtgegend zwi -
schen 45— 59 M . monatlich . Einzimmerwohnungen mit
Küche und Zubehör werden immer seltener . Nach der
statistischen Jahresübersicht wurden im Jahre 1912/13
nur 58 solcher Wohnungen hergestellt . Die Nachfrage
konnte auch nicht annähernd gedeckt werden . Der Preis
dieser Wohnungen stellt sich auf 25—27 Mk . monatlich .

Nur die gemeinnützigen Gesellschaften können infolge
günstiger Kapitalbeschaffung zu niedrigeren Preisen ver -
mieten . Die hohen Preise , die für neu errichtete Wohnun -
gen bezahlt werden müssen und durch die hohen Gelände -
preise und die hohen Zinssätze für Baukapital und Hypo -
theken bedingt sind, machen sich rückwirkend geltend , auch
für ältere Wohnungen . Eine Folge der fortgesetzten Stei¬
gerung der Mieten , die eine enorme Höhe erreicht haben ,
sind die Mietrückstände , die vielen Hausbesitzern den
Besitz verleiden .

Eine Besserung dieser Verhältnisse kann nach unserer
Ansicht nur durch Belebung des Baumarktes eintreten ,
und dazu müßten sowohl die Gemeinde wie auch die
Stiftungen dnrch die Bereitstellung billigen Baugeländes
in erster Linie beitragen . Die vielfach zutage getretene
Anschauung , daß die erwähnten Korporationen dazu nicht
in der Lage feien und dieses auch nicht dürften , um die
Grundrente im allgemeinen nicht herabzudrücken , halten
wir nicht für stichhaltig , da in erster Linie die Gemeinde
verpflichtet ist , für erträgliche Zustände für die Bevölke -
rung , insbesondere der minderbemittelten , Sorge zu tra -
gen . Tut sie dies nicht freiwillig , so werden nach Lage der
Sache in absehbarer Zeit die Verhältnisse sie dazu zwin -
gen . Aber nicht allein billiges Baugelände , sondern auch
billige Hypothekengelder müßten beschafft werden . Das !
neu gegründete Hypothekenamt (zu Frankfurt a . M . ) ,
welches wir wiederholt in unserem früheren Jahresbericht
befürworteten , erfüllt diesen Zweck vorläufig nicht . Mit
der Beleihung älterer Wohnhäufer mit hauptsächlich zwei -
ten Hypotheken , wie es das Hypothekenamt vorsieht , wird
wohl der ältere Hausbesitz gesättigt , aber der Bau von
Wohnungen nicht gefördert . Unsere im vorjährigen Iah -
resbericht zum Ausdruck gebrachte Anregung , Klein -
wohnungs -Neubauten zu beleihen und an die Beleihung
Bedingungen zu knüpfen , die sowohl bei der Mietpreis -
festsetzung als auch beim Verkauf der beliehenen Objekte
regulierend wirkten , halten wir auch heute noch für rich -
tig und wünschen , daß sie sich auch an maßgebender
Stelle durchsetzen wird .

Ein Beweis für die Richtigkeit unserer Anschauungen
ist die Tätigkeit der gemeinnützigen Baugesellschaften .
Würden diese nicht von der Stadt sowohl wie auch ande -
ren Stellen günstige Bedingungen , insbesondere bei der
Beleihung ihrer Neubauten erhalten , könnten sie ebenso -
wenig wie der Privatunternehmer ihre ersprießliche Tätig -
keit in so ausgedehnter Weise entfalten . Und so gut sich
diese Gesellschaften erschwerenderen Bedingungen sowohl
beim Bau als auch der Mietpreisfestsetzung unterwerfen ,
würden sich auch solide Bauunternehmer dazu bereit
erklären . Geschieht dies nicht, so wird von privater Seite
die Herstellung von Kleinwohnungen wohl bald ganz auf -
hören und den gemeinnützigen Gesellschaften überlassen
bleiben , wie dieses in den letzten Jahren immer mehr in



Erscheinung getreten ist . Von den ini Jahre 1912/13 ent -
urnienen Kleinwohnungen kamen schon mehr als die

Hälfte auf deren Konto . Auch das Jahr 1913/11 wird
dasselbe Resultat ergeben , da gerade in diesen! Jahre
von den Gesellschaften in Anbetracht der außerordent -
lüften Nachfrage nach kleinen Wohnungen eine eifrige
Tätigkeit entfaltet worden ist. Ob die Gesellschaften in
der Lage sind , in Zukunft das gleiche Tempo einzuhal¬
ten , ist sehr zweifelhaft , da auch diesen , sowohl bei der
Beschaffung , geeigneten Geländes als auch billigen Hypo -
thekengeldes , in letzter Zeit Schwierigkeiten gemacht wer -
den . Bei gleichbleibenden Verhältnissen wird wohl oder
übel in Zukunft die Stadt selbst den Bau von Kleinwoh -
nungen in die Hand nehmen müssen , um die durch die
immer ausgedehntere Industrialisierung der Stadt her -
angezogenen Arbeitermassen unterbringen zu können .

"

DolMschr Uberstckt .
(fine deutsche Rhcinmündnng .

Über „Tie deutsche Rheinmündung — eine nationale
Forderung " — sprach Dr . Coppius (Berlin ) auf der Gene -
ralverfammlung der Sektion München des Vereins zur
Hebung der Fluß - und Kanalschiffahrt in Bayern in einem
interessanten und instruktiven Vortrage , dem der König
von Bayern und eine .Reihe hervorragender Vertreter von
Handel und Industrie anwohnten .

Der Vortragende schilderte des näheren die verschiede-
neu Versuche und Projekte , die seit den Zeiten des Gro¬
ßen Kurfürsten in die Wege geleitet wurden , uni vom
Rhein aus mittels Lippe und Ems die Nordsee zu er -
reichen und so zum Nutzen deK deutschen Wirtschaftslebens
eine deutsche Rheinmündung zu schaffen. Einen interes -
fanten Anfang hierzu machte Bischof Mar Clemens von
Münster mit einem Kanal von Münster bis Maxhofen .
Ter Kanals der ein Torso blieb , sollte in seinem Ausbau
dazu dienen , eine bessere Verbindung aus dem Innern
Westfalens mit dem Dollart durchzuführen .

Bemerkenswert ist , daß auch Friedrich der Große sich
mit diesen : Gedanken beschäftigte , ebenso auch, weun auch
in wesentlich anderer Form , Napoleon , der von Paris
aus einen Kanal zuni Rhein , zur Lippe , Ems Weser und
zur Lübecker Bucht bauen wollte .

Auch in der neueren Zeit hat es an verschiedenen Pro -
jektiernngen einer deutschen Rheinmündung nicht gefehlt .
Besonders gefördert wird dieser Gedanke nun durch den
1912 in Emden gegründeten Verein : Deutsche Rhein »
mündung . Auch die preußische Regierung hat sich wieder¬
holt sympathisch hierzu geäußert . Nach ihrer Auffassung
muß eine Vertiefung des Rheins von Köln bis Wesel
eine Voraussetzung des Projektes sein . Es ist auch ge¬
neigt , eine eingehende Untersuchung des ganzen Projektes
nach der verkehrspolitischen , finanziellen und Wirtschaft -
lichen Seite in die Hand zu nehmen .

Das Gebiet , das der neue Rheinkanal durchziehen soll,
ist durch eine blühende Textilindustrie seit langem ausge -
zeichnet . Außerdem sind dort reiche Kohleneisensteinlager ,
Kohle - , Kalk - und Kreidelager . Durch die Kultivierung
der dortigen ausgedehnten Moore könnten große Flächen
für die Landwirtschaft gewonnen werden . Besonders
Emden würde mit der Durchführung eines solchen Kanal -
Projektes aufblühen und ein deutsches Rotterdam werdeu .
Militärisch wäre das Projekt für den Truppentransport ,
für die Versorgung unserer Marine mit Kohlen von gro¬
ßer Bedeutung .

Je mehr auch das rückwärts gelegene Wasserstraßennetz
ausgebaut wird , desto mehr wächst auch der Wert einer
deutscheu Rheinmündung . Jetzt fallen alle diese Be -
strebungen auf Ausbau der deutschen Wasserstraßen noch
Holland in den Schoß . Es ist deshalb , so schloß der Red-
ner , Zeit , unserer gewaltig aufstrebenden Industrie eine
freie , unabhängige Pforte zum Weltmarkt zn eröffnen .

Tic Gcmeindcratswahlcn in Elfaß -Lothringeu .
SRK . Straßburg , 28 . Mai .

Der vorletzte und letzte Sonntag brachten sür Elsaß -
Lothringen die Neuwahlen zn den Gemeinderäten . Der
Aufmarsch der Parteien war ein anderer , als im Jahre
1 ! »8 . Damals gingen die bürgerlichen Parteien geschlos -
sen gegen die Sozialdemokratie vor mit dem Erfolg , daß
die Sozialdemokratie samt und sonders aus den parla -
mentarischen Körperschaften der elsaß - lothringischen Ge -
meinden verschwanden . Dieses Mal fehlte die einheitliche
Kampffront . Der früheren Parole blieb nur Metz treu .
Hier einigten sich die Parteien auf eine ihrem Stärkever >
hältuis entsprechende Liste und erreichten durch ihr ge -
meinsames Vorgehen , daß die Sozialdemokraten vom
Metzer Stadthaus ferngehalten wurden . In Straß -
bürg erstreckte sich die Vereinbarung der Proportionellen
Vertretung auf alle politische Parteien . In M ii l -
Hausen gingen die Parteien im ersten Wahlgang ge¬
trennt , iin zweiten schlössen sich die bürgerlichen Parteien
gegen die Sozialdemokratie zusammen mit dem Ergeb -
nis , daß die Sozialdemokraten auf die im 1 . Wahlgang
errungenen Sitze beschränkt blieben . In Colmar war
die Konstellation wieder anders : hier marschierten So -
zialdemokraten , Liberale , Demokraten und Mittelpar -
teiler zusammen gegen die bisherige Rathausmehrheit ,
die Blumenthal -Wetterle - Partei .

Eine ernste Machtverschiebung führten die Wah -
lcn nicht herbei . Zwar haben die Sozialdemokraten in
Strasburg 15 Sitze erhalten (gegen 0 Sitze im letz-
te « , und 16 Sitze im vorletzten Geineinderat ) und in
Mülhausen 18, das heißt , genau die Hälfte , während
sie bei den Wahlen im Jahre 1908 ebenfalls glatt durch-
fielen (bis 19(18 hatten sie bekanntlich die Mehrheit ) , und

nur bei den Neil r echten von 1911 einige -cueriw . v .-n ,
aber gleichgültig wieviel Sitze sie uunmebr erhalten da -
ben : nirgends Haben sie die Mehrheit bekommen .

Wenn der Sozialdemokratie in Mülbaufen im ersten
Wahlgang mehr Sitze zufielen , als ihr zahlenmäßig zu -
standen , so ist .dies wohl mehr auf äußere Umstände zu -
rückzuführen . Rein zahlenmäßig betrachtet kann nir¬
gends von einem ■Fortschreiten der sozialdemokratischen
Bewegung die Rede sein . In -Straßburg haben die
Sozialdemokraten an Stimmenzahl eher abgenommen
wie zugenommen : in Mülhausen entfielen auf die
Sozialdemokraten im 1 . Wahlgang rund 1000 Stimmen
weniger wie auf die bürgerlichen Parteien . Taß die
Sozialdemokratie trotzdem 18 Sitze eroberten , während
die Bürgerlichen leer ausgingen , ist nicht zu Lasten der
Mülhauser Bürgerschaft zu legen . Im 2 . Wahlgäng ge¬
lang es der bürgerlichen Koalition die drohende sozial -
demokratische Mehrheit trotz der beengenden äußeren
Schranken abzuwehren . ' Damit haben die bürgerlichen
Parteien den glänzenden Beweis geliefert , daß sie bei
einheitlichem Vorgehen der Sozialdemokratie sehr wohl
einen Wall entgegenstellen können . Auch in den Landge -
meinden suchte die Sozialdemokratie neues Gebiet zu
erobern , aber sie vermochte nicht einmal ihren alten Be -
sitzstand zu wahren .

Besondere , über die Stadtgrenzen hinausreichende all -
gemein -politische Bedeutung kommt den Cvlmarer Ge »
meindewahlen zu . Der Name Colmar wurde in den
letzten Jahren im politischen Leben öfters genannt , und
meist nicht im guten Sinn . Colmar galt immer alz. der
stärkste Sitze des Nationalismus : Dies 1schien mich die
Zusammensetzung des Gemeinderäts zu dokumentieren ,
der sozusagen als der Ausdruck der politischen Struk -
tur Colmars betrachtet wurde . Die alte Mehrheit ist
nunmehr glänzend geschlagen , — von 33 Sitzen hat sie
nur noch 7 Sitze erhalten . Tie Colmarer Bevölkerung
hat der alten Rathausmehrheit und dem Bürgermeister
Blumenthal ein Mißtrauensvotum ausgestellt , daß an
Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig läßt . Tas Ergeb -
niS der Colmarer Gemeinderatswahlen bedeutet die Äb -
lehnung des Nationalismus in jeder Form . Colmar
darf auf diesen Wahlausgang stolz sein und ganz Elsaß -
Lothringen wird sich mit ihm freuen . Nach dieser unum -
wundenen Absage , welche die Colmarer Bürgerschaft dem
Nationalismus hat zuteil werden lassen , kann die elsaß -
lothringische Bevölkerung ihrerseits auch eine gerechte
Würdigung des Wahlausfalls von der altdeutschen Be -
völkerung erwarten . Die Beurteilung des • Wahlaus¬
falls in Colmar durch Altdeutschland wird für die elsaß -
lothringische Bevölkerung ein Maßstab sein für das Ver -
ständnis und Wohlwollen das man Elsaß -Lothringen
entgegenbringt .

Schließlich sei noch anerkennend hervorgehoben , daß
man in keiner . Phase des Kampfes von Seiten der bür -
gerlichen Parteien daran dachte den Fall Zabern in die
Debatte zu ziehen . Nur die Sozialdemokratie versuchte
ihre Positionen durch Ausbeutung dieser doch nun eud-
gültig erledigten Sache zu stärken . Eins ist sicher : hätte
das Wort Zabern eine solche Wirkung gehabt , wie die
einen so befürchteten , die andern erwarteten , — die
Colmarer Wahlen wären anders ausgefallen ! —

Tie Fürstenstandbilder in der Gedächtniskirche zn Speyer .
* Unter zahlreicher Beteiligung der protestantischen

Bevölkerung der Pfalz wurden am Dienstag vormittag
10 Uhr in der Turmhalle der Gedächtniskirche zu Speyer
die von deutschen Fürsten , darunter vom Kaiser ge¬
stifteten und von Professor Max Baumbach angefertigten
Standbilder der p r o t e st i r e n d e n F ü r st e n
auf den : Reichstage zu Speyer im Jahre 1529
in feierlicher Weife enthüllt . Tie zur Aufstellung
gelangten Statuen sind die des Markgrafen Georg des
Frommen von Brandenburg , Johann des Beständigen ,
Kurfürsten von Sachsen, . Ernst des Bekenners , Herzogs
von Braunschweig und Lüneburg , des Herzogs Franz
sowie des Landgrafen Philipp des Großmütigen von
Hessen und des Fürsten Wolfgang von Anhalt . Als Ver -
treter des Königs Ludwig von Bayern wohnte Regie -
rungspräfident von Neuffer , als Vertreter des Kaisers
der Oberpräsident der Rheinprovinz , Freiherr von
Rheinbaben der Enthüllungsfeier bei . Auch die übrigen
fürstlichen Stifter waren durch Abgesandte vertreten ,
darunter auch der Großherzog von Hessen . Ferner hat -
ten der Senat der freien und Hansastadt Hamburg sowie
die obersten deutschen evangelischen 5tirchenbehörden und
die theologischen Fakultäten der Universitäten Heidel¬
berg , Bonn und Straßburg sowie die an der Protestatio !:
im Jahre 1529 beteiligt gewesenen damaligen Reichs¬
städte und das Direktorium der Kirche der Augsburger
Konfession in Straßburg Delegierte entsandt . Die Weih -
rede hielt Konsistorialrat Trost - Speyer woraus die Hülle
fiel . Gesang eröffnete und schloß die eindrucksvolle
Feier . Alsdann fand ein Festgottesdienst statt , bei dem
der Hof - und Tomprediger Vits - Berlin die Festpredigt
hielt . Um 1 :: 1 Uhr fand im Wittelsbacher Hof ein Fest -
mahl statt , in dessen Verlauf an den deutschen Kaiser
und den König von Bayern sowie die übrigen Fürsten
Huldigungstelegramme abgesandt wurden .

* Ter Kaiser ist am Dienstag im Sonderzuge von Ahl¬
beck kommend , um 6 .22 Uhr in Wild p a r k eingetroffen .
Er begab sich in das Neue Pakais .

* Zum bevorstehenden Besuch des hessischen (tfroichcr -
zogspaares etm bayerischen Hose bringt die „Bayerische
Staatszeitung " einen herzlichen Begrüßungsartikel .

* Zabcrner Nachklänge . Vergangenen Freitag wurde ,
wie die „ Straßburger Post " aus Zabern meldet , der

Scbi 'veneurling Kornmann , der zweitletzte Insasse des
„ Pandnrenkellers "

, der seine Schadenersatzklage noch !
nickt zurückgezogen hatte , durch den Militärfiskus zufrie -
Angestellt ) indem ihm durch dessen Vertreter 10 M . als
Entschädigung für einen ausgeschlagenen Zahn eingehäu -
digl wurden . Es,schwebt jetzt nur noch die Entschädi¬
gungsklage Frit -sch , der wegen seines , sich angeblich
durch die Inhaftierung zugezogenen rheumatischen Lei -

'
den ? 300 M . fordert .

JIud Siseex und Murine .
Ter Kronprinz und die Herren des große » Genera ! ,

ftabco sind auf ihrer Besichtigungsreise , von Baden in
Automobilen kommend , am Dienstag um P/j Uhr mit¬
tags in S a a r b r ii ck e n eingetroffen .

Von Wintrrfeldt , Oberstleutnant mit dem Range
eines Abteilungschefs des Generalstabs der Armee , Mili -
tärattache bei der Botschaft in Paris , wurde unter Ent -
Hebung von dieser Stellung zum Abteilungschef isn Gro¬
ßen Generalstabe ernannt .

- Tas Offizierskorps des Garde du Corps wird siche -
rem Vernehmen nach am 17. Juni aus Berlin nach M e tz
kommen , um von hier aus die umliegenden Schlachtfelder
und BefestigNngstÄrke zu besichtigen .

'
| luofan5 .

Tie Revolution in Albanien .
Dnrazzo , 3 . Juni . Über die Einnahme von

wird noch gemeldet : Nachdem die Aufständischen die Stadl au - '
gegriffen hatten , zogen sich die fürfteiitreucn Behörden mit 25
Gendarmen nach kurzem Feuergefecht in die Festung zurück,'fco sie belagert wurden . Zu einem neuen Kampf kam es jedoch
nicht , sondern die Belagerer schnitten die Stadt von der . Was -
serverforgung ab . Ten Behörden und dreißig Gendarmen
wurde sreier Abzug gestattet .

Wien , 2 . Juni . Die „ Neue Freie Presse " meldet aus Skutari :
Es verlautet , daß K r o j a von den aufständischen A n h ä n -
gern E s s a d Paschas e. i u g e n o in in c n worden sei . Bei
den Chefs der Mohammedaner in Skutari wurde eine Anzahl
türkischer Fahnen entdeckt, die dieser Tage gehißt werden soll-
ten . Die Mohammedaner agitieren hier öffentlich für
ein Zusammengehen mit den Aufständischen . Dagegen ist die
ch r i st l i ch e Bevölkerung bereit , für den F ü r st e n°- einzutre¬
ten . Essad Pascha soll seine hiesigen Anhänger zu sich befohlen
haben . Sie seien auch , bereit , zu ihm zu reisen . Dasselbe
Blatt meldet aus Durazzo : Morgen geht die KontrolIkom -
Mission nach Schiak ab , um die Verhandlungen mit den
Aufständischen wieder aufzunehmen .

Wien , 3. Juni . Nach einem Telegramm der „ Albanischen
Korrespondenz " aus Valona ist dort das Gerücht verbreitet ,
daß Arif Hikmet , der Führer der A u f st a u d s b e -
w e g u n g , ermordet worden sei.

Paris , 2 . Juni . Als sich die Minister heute nachmittag iin
Elysee vorstellten , ersuchte Präsident Poineare von neuem
dringend Doumergue im Amte zu Meiden . Dieser aber erklärte ,
sein Entschluß sei endgültig . Darauf sprach Präsident Poin -
care den Ministern sür ihre Mitarbeit seinen Dank aus .

Paris , 2 . Juni . Mehrere Wähler des Bezirks M .amers ha¬
ben beim Staatsanwalt eine Strafanzeige gegen
Caillaux wegen Wahlbestechung erstattet , weil der
Bürgermeister von La F-ert -e, ein entschiedener Anhänger Carl -
taux ;, in einem Wahlaufruf auf die über 100 000 Franks betra¬
gende Unterstützung hingewiesen habe , welche der Bezirk dank
Caillaux aus öffentlichen Geldern erhalten habe .

Washington , 3 . Juni . Im Ackerbaudepartement entdeckte
ein Beamter unter dem Zimmer des Staatssekretärs Hon -
st o n süfis anscheinend mit Thnamir gesüllte Röhren
mit brennenden Lunten , die er noch rechtzeitig zu löschen
vermochte . '

Turango , 3 . Juni . Oberst R e U s hat mit 600 Mann die
Streitkräfte der Bundestruppen bei Salmas geschlagen und
danach auch die von San Louis Potofi gesandten Verstärkungen .
Die Bundestruppen verloren 4L Mann und 4 Offiziere . Vier¬
zehn Bundesoffiziere wurden gefangen genommen und hinge -
richtet . Bei Pines wurde eine Abteilung Bundestruppen ge -
fangen genommen , wobei auf deren Seite sechzig Mann ge-
tötet wurden .

Niagara FaltS , 3 . Juni . Tie . mexikanischen Delegierten teil¬
ten mit , daß Huerta sich be reit halte , von der Präsi¬
den t s ch a s t z u r ü ck z u t r e t e n . Der Rücktritt werde jedoch
erst dann ersolgcn , wenn das Land beruhigt worden sei , und die
kommende Regierung die öffentliche Meinung für sich habe .

Srosskerzogmm Kaden .
Karlsruhe , 3 . Juni .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin begaben Sich heute vormittag mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise nach Heidel¬

berg und wohnten dort von 10 Uhr an der Eröffnungs¬

sitzung des III . Deutschen Kongresses für Krüppelfürsorge
in der Stadthalle an . Die Großherzoglichen Herrschaften
lehrten nachmittags nach 5 Uhr hierher zurück , während

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise erst gegen
abend bier eintreffen wird .

Emscheidimgcn des Großh . Verwaltungsgerichtshoss .

( Originalbearbeitung für die „ Karlsruher Zeitimg "
.
")

29 .
Äichrauswcndungen ans Werkverträgen sind keine ttfij
znacfähigrn Beräußerungskoften im Sinne des 8

Ziffer 1 des Zuwachsstenergesetzes .
Ter Kläger behauptet , daß er den Käufern der beiden

Grundstücke bei der Übertragung von Bau -

arbeiten höhere Preise als sonst üblich , zuge-"

standen habe , um sie zur Übernahme der Grundstücke zu
[•>ew ' <; : i! und so den Kaufabschluß zu ermöglichen . Er



beg<'h '.' i öcn Abzug des ihm .hiernach durch die Anssiih -
rung der fraglichen Arbeiten entstandenen Mehrauf¬
wands ari den : Veräußerungspreis der beiden Grund -
Pücke . Die Berechtigung zu di ?sen Abzügen wird also
Darauf gestützt daß es sich um

' einen Auswand handle ,
d zur Veräußerung der Grundstücke ersorderlich ge-
Skk 'ü sei . Ten Abzug von Kosten dieser Art vom Ber -
Lußerungspreis läßt das Zuwa ^ Ssteuergesetz jedoch nur
in den in § 22 Ziffer 1 ausdrücklich genannten Fällen und
in den? dort bezeichneten Umfang zu . Hierunter fallen ,
wohl die Vermittlungsgebühren und die in ? n n m i t>
telbaren Zusammenhang mit der Ver¬
äußerung und Übertragung notwendig
gewordenen Kosten , wie Gerichts - , Notariats - ,
Slempclkosten u . dergl . , nicht aber auch alle sonstigen
Aufwendungen , die der Veräußerer aus Anlaß des Grund -
stücksverkaufs etwa gemacht hat . Als Kosten der Ner -
Äußerung im Sinne jener Bestimmung können nur solche
Aufwendungen in Betracht kommen , die regelmäßig ge-
macht zu werden Pflegen und im Verkehr als Veräuße -
lun ^skosten angesehen werden , dagegen nicht solche , die
sich , wie die behaupteten Mehraufwendungen aus Werk -
Verträgen , als eine mittelbare wirtschaftliche
Tc a ß n a h m e z n r Veräußerung des Grund -
stücks darstellen . Der Kläger ist deshalb nicht berech-
tigt , bei der Zuwachssteuerberechnnng den Mehraltswand ,
der ihm bei dem Abschluß der Werkverträge im Hinblick
auf die Veräußerung der Grundstücke etwa entstanden ist,
von dem Veräußerungspreis der Grundstücke in Abzug
zu bringen . Wollte man bei der Berechnung der Steuer
Abzüge in der vom Kläger begehrten Art zulassen , so
würde es in dem Ermessen der Beteiligten liegen , sich die
Berechtigung zu solchen Abzügen in beliebiger Höhe durch
außerhalb der Grundstücksübereignung liegende Verein -
barungen zu verschaffen . (Urteil vom 11. Februar 1911,

• Nr . 545 .)

Heidelberger Akademie der Wissenschaften .
(Stiftung Heinrich Lanz .)

| Sitzung der mathematisch - naturwissenschaft¬
liche n K lasse am 9 . Mai 1914 . Vorsitzender Sekretär :
Herr Köni gsberger .

ß Zur Veröffentlichung in den Sitzungsberichten wurden vor-
gelegt :

1. Von Herrn M . Wolf eine Arbeit des Herrn Professor
A . Kopf in Heidelberg „Uber die Bestimmung der
k' clligkeitsgleichung bei Deklinations - Be -
d Pachtungen a m Meridiankreis .

^ Di -: Bestimmung der Helligkeitsgleichung für Deklinations -
bevbachtungen am Meridiankreis unter Verwendung von Git¬
tern einerseits und eines Reversionsprismas andererseits
führte bei Benützung eines Doppelsadens zu widersprechenden
Resultaten . Es wird gezeigt , daß die Unterschiede durch einen
bei den Gitterbeobachtungen auftretenden Fehler physiologi -
scher Natur hervorgerufen sind , dessen Einfluß unter beson -
deren Vorsichtsmaßregeln zum mindesten bedeutend herabge -
drückt werden kann. Bei Benutzung eines einfachen Fadens
find keine Unterschiede zwischen beiden Methoden nachweisbar .
Die Beobacktungcn mittels des Reversionsprismas allein zei -
geu eine ausfallende Abhängigkeit der Helligkeitsgleichungvom
Luftzustand , fo daß es notwendig ist, deren Einsluß während
der Beobachtungen selbst und nicht erst nachträglich zu eli-
minieren .

2 . Bon den Herren Th . C u r t i u s und H . Franzen eine
Arbeit »Über die Ab scheid ung der in grünen
Pflanzen vorkommenden und der mit diesen
verwandten Aldehyde und Ketone aus v^ r -
d ü n n t e r w ä s s e r i g er L ö s u n g

".
» Die Kondensationsprodukte der in den grünen Pflanzen
vorkommenden und etwa nock zu erwartenden fetten Aldehyde
und Ketone mit Nitrobenzaldehyd wurden synthetisch ausge -
baut und auf die Möglichkeit der Abscheidung aus verdünn -
ten wässerigen Lösungen untersucht . Es gelang serner , sehr
kleine Mengen einfachster Aldehyde uyd Ketone in Gestalt von
Aldazinen und Ketazinen diesen Lösungen zu entziehen und
die Produkte nach Umlagerung in Pyrazoline durch Azosarb -
stofsbildung zu charakterisieren . Letztere Reaktion ist mit
minimalen Mengen Substanz ausführbar .

3. Von Herrn Th . C u r t i u s eine Arbeit deS Herrn Pro¬
fessors M . T r a u tz in Heidelberg „Tie langsame Ver¬
brennung des I o d w a s s e r st o s f g a s e s II und die
Reaktionsgeschwindigkeit unvollkommener
Gas e .

"
Die Deutung der Vorgänge bei der langsamen Jodwasser -

stofsverbrennung wird eingehend begründet , über die in der
Abhandlung von M . Traich und Ad . Helmer berichtet worden
war . Die Geschwindigkeit wird berechnet aus der Trautzschen
Theorie der Reaktionsgeschwindigkeit, indem man nur diese ,
ferner die Geschwindigkeit des^ Zerfalls von Jodwasserstoff
And die der Autoxydation von Stickoxyd , endlich die thermi -
scheu Daten für Jodwasserstoff und Sauerstoff als bekannt
voraussetzt und sie , wie auch ibr Temperaturkoefsizient stimmt
sehr vollkommen mit der Erfahrung überein . Ter Zahlwert
der kinetischen Jntegrationskonslante ist für die verschiedensten
Reaktionen viel genauer gleich , als bisher zu erkennen war .

' Denn Wandreaktionen verkleinern ihn im allgemeinen . Tie
Dissoziationswärme des Sanerstossmoleküls in Atome wird
aus der Geschwindigkeit des Stickoxydzerfalls zu etwa 150 000
ral. vorausgesagt, dies ebenfalls aus Grund der genannten
Theorie. Sie siihrt schließlich zur Ableitung einer Form des

kinetischen Massenwirkungsgesetzes , die bei Messungen ün un -
vollkommenen Gasen den Vorzug vor der bisherigen verdient .

4 . Von Herrn E . A. Wülfing „ Zur Erinnerung
an Harry R ose nbu sch .

"
3ii diesem Nekrolog sind die bahnbrechenden Verdienste

Rosenbuschs auf petrographischem Gebiete beleuchtet und seine
akademische Tätigkeit in Freiburg und Straßburg . insbeson-
dere aber in Heidelberg gewürdigt worden. 30 füllte lang
bat Rosenbusch an der Ruperto -Earola gewirkt und seine
enorme Schaffenskraft und Arbeitsfreudigkeit , seine kritische
Schärfe und nicht zum mindesten seine wunderbaren pädago-
gischen Talente in den Dienst mineralischer und petrographi -
scher Wissenschaft gestellt . Vor allem waren es die verschie -
denen Borlesungen über Gesteinskunde, in denen er von Jahr -
zehn : zu Jahrzehnt immer höh^r stieg und der Zeit voraus -
eilend, schließlich unbestritten an die Spitze aller Dozenten
der Petrographie gelangte. . Der Same , der frier im Kreise
seiner Schüler ausgestreut ôurdc , verbreitete stcb durch diese
selbst , besonders aber auch durch seine großzügig angelegte , in
vier Auslagen erschienene „ Mikroskopische Physiographie der
Mineralien und Gesteine" über alle Welt, so daß man beut-
zutage nirgends von Petrographie reden kann , ohne alsbald
seinen Namen zu nennen.

Der Verfasser hat diesen Eriniuirungen manche interessante
Einzelheit aus dem nicht gewöhnlichen Entwicklungsgang des
Verstorbenen eingefügt, begann doch Rosenbusch sein akade-
Misses Studium mit Pbilologie und Theologie , um erst ge-
geu das 30. Lebensjahr hin zur Geologie und ibreu Teilwis -
senschasteu überzugehen.

Ter Verfasser schließt seine Erinnerungen mit einer Schil¬
derung Rosenbuschs als Mensch und betont besonders die Ein -
heitlichkeit seines Charakters . Die biographische skizze ist
mit einer Abbildung seines ersten ans dem Jabre 1870 stam-
Menden Polarisationsmikroskope ^ geschmückt.

5 . Von Herrn L . Koenigsberger „ Über den Abel -
schen Fnndamentalsatz der Untegralrech -
n u u g

" .
Der Abelsche Fundamentalsatz der Integralrechnung bezüg-

lich eines algebraisch darstellbaren Abelschen Integrales als
rationale Funktion des Jntegrauden wird aus lineare Diffe -
rentialgleichungen ausgedehnt. Außerdem werden für die
Elemente der Integralrechnung weitere Folgerungen aus dem
Abelschen Satze hergeleitet für den Fall , daß der Jntezrand
die Lösung einer algebraisch auflösbaren Gleichung ist.

6 . Von Herrn F . N i s s l eine Arbeit des Herrn Professor
O . R a u ke „ Zur Theorie mesenchymaler D i s s t -
renzierungs - und präg nations Vorgänge
unter normalen und pathologischen Bedin -
gnngen " .

Ranke hat seine Untersuchungen über die Mesenchymalge-
webe fortgesetzt . Auf Grund seiner Studien , die sich besonders
auf die Entwicklung und die Histopathologie der Blutgefäß -
wand erstreckten , kam er zu Auffassungen, die von den bis -
herigen in wesentlichen Punkten abweichen . In der vorlie -
genden Abhandlung bat er diese Anschauungen in theoreti -
scber Form zusammengefaßt und an Hand fckematischer Ab¬
bildungen erläutert . Er bespricht zuerst die mesenchymalen
Difserenzierungs - und Jmprägnationsvorgängc im allgemei-
nen , sodann im speziellen zwei ans die Gefäßwand bezügliche
normal -histologische Fragen «Bedeutung der „ Fenestrae " in
der „ Membrana fenestrata "

, Einteilung der Blutgefäßwand in
„Schichten "

) , und endlich aus der allgemeinen Patbologie die
Frage der sogenannten „metaplastischen" Prozesse in der
Reihe der Bindegewebsstrukturen.

7 . Von Herrn E. A .
eine Arbeit „ Neue U

Die Untersuchungen, die bisher über den Cordierit verös-
sentlicht wurden , enthalten eine Reihe von auffallenden Wider -
sprächen , die durch neue Bestimmungen an ausgesuchtem Mate -
rial beseitigt werden konnten. Bor allem war man srüher geteilter
Ansicht , ob der Cordierit chemisch gebundenes Wasser enthalte ,
oder ob das Wasser nicht seinen so verbreiteten Zeri' edungs -
Produkten entstamme . Es hat sich nun herausgestellt , daß auch
das vollkommen frische Material noch bb zu 2 Prozent fest
gebundenes Wasser besitzt. Auch die optischen Verhältnisse
wurden eingehend nachgeprüft und in gesetzmäßige Beziebnn -
gen zum stofflichen Bestand gebracht .

Es folgten Mitteilungen des Vorsitzenden.

I . Wülfing und L. Oppenl , e i m e r
U n t e r s u ch u ngen an Cordier i t " .

Werteste Hlachrichten und Uetegramme .

Berlin , 3 . Juni . Der Kaiser hat folgende Kabi¬
nettsorder an den Reichskanzler (Reichsmarineamt )
gerichtet : Ich beauftrage den Admiral von Capelle
unter Belassung in seiner jetzigen Dienststellung gleich-
zeitig mit der Wahrnehmung der Geschäfte als Unter -
staatssekretär im Reichs Marineamt . Tie
Dienstregelung überlasse ich Ihnen . Neues Palais , 3t).
Mai . W i l h e l m I . R . In Vertretung des Reichs -
kanzlers : von Tirpitz .

Darmstadt , 3 . Juni . Das hessische Großherzogs -
paar hat sich mit Gesolge heute vormittag 8 Uhr 15
Minuten nach München begeben , um dem bayerischen
Königspaar einen offiziellen Gegenbesuch abzustatten .

Saarbrücken , 3 . Juni . Die Dclegiertenversammlung
der Evangelischen Arbeitervereine wurde
mit Begrüßungen der staatlichen , sowie der kirchlichen und
kommunalen Behörden eröffnet . Referate über den Ge -
bnrtenrückgang und das preußische Wohnungsgesetz wur -
den erstattet .

Belgrad, 3. Juni . Der König hat die Demission des
Kabinettes P a s i t s ch angenommen . — Der Präsident der
Skupschtina, Nikolit sch . ist zur Beratung der parlamen -
tarischen Situation in das Palais berufen worden .

Durazzo , 3 . Juni . Tie internationale K o n t r o l l k o m -
mi > f >on bat von den Aufständischen einen Brief
erbalten, in welchem diese ihrer Verwunderung über die An -
kunfr der Makiffore » in Turazzo Ausdruck geben . Die Kom-
Mission beriet über die Lage und stellte fest . daß . die Landung
der Malissoren ibr die Erledigung ihrer Aufgaben erschwere.
Der Präsident der Kommission hatte über diese Frage eine Be-
sprechung mit dem Fürsten .

Washington , 3 . ^uni . (Reuter .) Tic Polizei erklärt , daß
der B e a m t e, der den angeblichen T Y n a ,» itanschlag
im Uckerbaudeparteinent entdeckte, gestanden hat , er habe
aus Beförderung gerechnet .

j£ er scbieöenes .

Die Schiffskatastrophe aus dem Lorenzostrom .
London, 3. Juni . Von 444 Opfern des Schiffsunglücks

im Lorenzostrom sollen bis jetzt erst 00 erkannt worden sein . —
Tie , „ Storsta d " soll 10CC0 Tonnen geladen haben,
obwohl sie nur s ü r t>000 registriert war .

Paris , 3 . Juni . In der gestrigen Sitzung der Akademie der
Wissenschaften wurde die K a t a st r o p h e der „E m p r e ß
o f I r e l a n b " erörtert . Bei dieser Gelegenheit wurde eine
Mitteilung des bekannten Schiffsbauingenieurs Bertin vorge-
legt , in welcher ausgeführt wird, daß die gegen >o artige
Verteilung der Schotten nicht die wünschenswerte
B ü r g s ch a s t nir die Sicherheit der Schiffe biete, da die
Schotten durch das eindringende Wasser sofort das Gleichge-
wicht v . rlören . Diesem Übelstand könnte jedoch durch den
Bau w a g e r e ch t e r Schotten abgeholfen werden.

Rom, 3. Juni . Vor einer Kommission militärischer Sach-
verständiger soll demnächst mit den Versuche» des von dem In -
genieur Ulisi erfundenen Apparats zur Entzündung von E r -
p l o s i v st o f s e n durch geheimnisvolle elektrische W e l-
l e n begonnen werden.

Oneglia, 2. Juni . Die Gräfin T i e p o l o, die Gattin des
Hauptmanns Oggioni, die den Burschen ihres Gatten tötete,
wurde von dem Schwurgerichte freigesprochen , weil sie in be-
rechtigter Notwehr handelte.

Aclrnilrennctchrichlen .
Geburt . Ein Knabe : V . : Friedrich Reustle , Kunsthändler .
Eheschließung. Ernst Hamm von Kenzingen, Regierung ? -

baumeister in Freiburg , mit Maria Haas von St . Georgen.
Todesfälle . Franz Frank , Schreiner, ledig . •— Jakob Weiß ,

Fabrikarbeiter , Ehemann . — Leopold Schneider, Taglöhner ,
ledig. — Karoline Brecht , Ehefrau . — Karl Hüttner Maurer ,
Witwer . — Elise Hösle , Dienstmädchen , ledig . — Luise Müller ,
Witwe . — Eleonore Schlott, Witwe. ,

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hvdr.
Vom 3 . Juni 1914.

Der hohe Druck, dessen Kern heute westlich von Irland In*
gert , hat noch zugenommen und zugleich hat er sich binnen -
Ivärts ausgebreitet , wobei er die gestern bestehende Tiefdruck-
furche verdrängt hat ; diese weist beute eine Depression über
Finnland auf . In Deutschland ist das Wetter noch meist trüb
und kühl ; vielfach ist leichter Regen niedergegangen. Da das
Ortsbarometer langsam steigt , so wird sich der hohe Druck noch
in das Binnenland herein ausbreiten ; es ist deshalb Abnahme
der Bewölkung und Steigen der Temperaturen zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 3 . Juni , srüh :

Lugano wolkenlos 14 Grad , Biarritz wolkenlos 13 Grad ,
Nizza beiter 16 Grad , Trieft bedeckt 16 Grad , Florenz bedeckt
16 Grad , Rom heiter 16 Grad , Eagliari bedeckt 16 Grad ,
Brindisi bedeckt 20 Grad .

Wittcruugsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsrnbe.

Juni Barom Therm ,
in C.

Absol.
Frucht .

Feuchtig-
Pro ».

Wind Himmel

I . Nachttz 9*° U .
Mrgs . 7

°° U .
3 - Mittgs . 2" U .

751 .2
753.6
754.2

15 .6
13 .2
16 .6

8.1
8 .5
7 .3

61
75
52

NW
NNO
NO

bedeckt

heiter

Höchste Temperatur am 2 . Juni : 18. 7 ; niedrig'te in der
darauffolgenden Nacht : 12 .0-

Niederschlagsmenge, gemessen am 3 . Juui , 7°° srüh : 0 .1 mm .

Wasserstand v »s Nhrin » am 3 . Juni, früh : Schuster -
insel276 m , gefallen 9 cm ; Kehl 3 .52 m, gefallen 7 cm ;
Maxan 5 .36 m, gefallen 7 cm ; Mannheim 4 .96 m , ge¬
fallen 18 cm-

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Deubeziehen von Schirmen
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wenn die Schirme nicht bei uns gekauft wurden , rasdi , sorg¬
fältig und preiswert in der bestens bekannten Filiale der
5tra5sburger 5diirmfabrik Francfc $ Cie .
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4 . .. Preuß . (Staffelanl .)

Deutsche Staatspapiere.
DtscheN.-Schavan tv. f.Vg-1^ 100 .10

« ... do. . . . . . . faU.V4.l0 100 .30
« do fäa .Vs-16 100 .10
«... do. Anl . unk. bis 1918 . .
U . do. , „ „ 1925 . . 1W.10

do. . „ „ 1935 . . 1W.10
►/, ko. „ . 8tt .45

do. „ 77 50
s - Preuß . Ccbatzanw. säll. ' / ^ l » 100 .40

do fäll .Vz.16 99 90
do säll .Vz.17 »9.80

«.. . bo. . . . . . .. , fäll .Va.17 99 .80
«••• do. von 1914 verlosb . ab
. bis 1, 4 . 14 Jnter .Sck . . . 99 .15

«- Preuß. Kons. unk. b. 1918 . . 98 .70
do. .. „ „ 1925 . . 99 .80
do. _ „ „ 1935 . . 98 .90

91 .00
do/ . . . 86 .75

7 55
3V,
3 . . . do
4 . . . Bad . Anl . v . 1901 vrlsb . ab09 97 ..19
4.. . do. v. 1908 u . 09 unk. b. 18 97 .30
4. . . do . v. 1911 u . 12unk . b. 1921 97 .Z0
4 .. . do . von 1913 , unkündb .

bis 1930 . 97 .75
4 . . . do. von 1914 , unkündbar

bis 1935 , Int .-Sch , . . . 97 -40
3V- Bad . Anl . abgeft . M . 97 .20
3*/2 do. abgest . (M) . 92 .50
3j/2 do. v. 1886 abgest. . —
3V- do . v. 1892 u . 1894 88 .25
3V- do . v. 1900vrlsb . ab 1905 . 87 .80
3V- do . v. 1902 kdv. ab 1910 . . MW
ß*/a do . v. 1904 Ibb . ab 1913 . . . 86 —
3V- do . v. 1907 unkdb . b. 1916 . 85 .50
3 . . . do . v. 1896 . . . . . . . . — .—
4 . . . Bayr . Ablösungsreme . . <fl .) 98 .10

*Der Kursbericht enthält die Kurse einer Auswahl miindelsicherer Wertpapiere nach der

4. . .Bayr . E .-B .-Anl . kdb. ab06 . 98 HO
4. . . do. E.-B .u .A.A. unk.b.15 . 98 80

do. G.-B .U.A.A. unk.b.18 . 98 .80
do. E. -B .U.A.A. unk.b.20 . —.—
do. E .-B .u .A.A. unk.b.30 . 99 -
do. E--B . u . Allg, Anl . . . 84 .90
do. Landeskultur -Rente . . 85 .—
do. E.-B . Anl . . . . . . 7.'».90
do. Pfalz . E .-B . Priorität . —
do. . . . do 87 .60
do. (konv.) u . v. 1895 . . . 92 .10

4 . .. Bremer v. 1911 unk. b. 1921 . 98 . -
3V- Bremer v. 1888 , 92 , 99 . . . 84 .9V
3 . . . do. v. 1896 u . 1902 . . . 74.85
3 . . . Elsaß-Lothr . Rente . . . . . 76 .03
4 . . . Hamb .St .-A. am .l900u .09 . 98 .—
4 . .. do. am . v. 1907 unk. b. 15 . 98 .—

do. 1908 unk. bis 1918 . 98—
do. 1909 utlgb . bis 1912 . —
do. 1911 unk. bis 1931 . . —
do. 1913 uk. ö. 53 . . . . . 98 .60
do. et . Rente . . . . . .

" —
do. St . Anl . amort . . . . 87 .70
(v. 1887,91 , 93,99,1904 )

Veröffentlichung der Frankfurter Börse .

4 .. .
4 .. .
4 . . .
3V,
3V-
3. . .
4 . . .
3V-
3V-

4 .. .
4 . ..
4 ...
4 . . .
3*/.
3'A

3 ... £ amb .et .*3( .» . 1886 ,97tt . l902
4 . . . Hessen v. 1399 kdb. ab 1909 .
4 . .. Hessen v. 1906 unk . bis 1913
4. . . do . V.1908u . 1909uk .b. l918
4 . . . do. unk. b. 1921 . . . . 7
3 -/- do. abgest.
3V, bo
3 . . . do
3 . .. Sächsische Rente . . . . . . .
4 .. . Württemb . unkbb . bis 1915 .
4 . . . do. „ - 1921 .
4 .. . do. „ „ 1935 .
3Va do. v, 1875 ,
3V- do. V, 1879/80 . . . . . .
3V- do. v. 1831/85 . . . . . .
&/2 do . v. 1885/95 . . . . . .
3Va do. v. 1900 . . . . . .
3Vz do. v. 1903 u . ff
3.. . do . v . 1896 . . , .

4 . . . Stadt Bad .-B .v .08uk .b. l3 .
3 ' / - do. 1898/1905 «>.afcl9Ü3/10
3 . .. do 1886 . . .
4 .. . bo. Bruchsal09utgb .b. l4 .

79 — 3Va
97 .45 3Va
97 .40 4 . ..
97 .50 3 ' .
97 .80
85 .59 3Va

74 .95 4 . . .
77 .50 4 .. .
98 .60 3V,
»8 .85 3V-,
99 50 3Vt
94 .50 4 . ..
87 .80 3 1 285 .10 3VT
87 .80 3Va85 — 4 . . .

77 90
3 . ..
3 . . .
3 . ..

t. 3 ...
3V.

87 .50 4 . ..
3»/a

zStabt Bruchsal 1895 . . . . —.—
2Stadt Ettlingen tilgb . ab 09 86.50

do. Freiburg v. 00kb . ab05 94 .90
do. Freiburg do. 1881u .84abg .,

88 u . 9? . —
do. 03 kbb. ab 08 . . . . —.—
do. Heidelberg 1901 . . . 94.30
do . 1907 unk. bis 1913 . 94.30
do . Seidelberg V.12unk .b.17 —.—
do. 1894 —
do. 1903 —
do. 1905 kündb. ab 1911 . —.—
do.Karlsruhe 07 utgb .b.13 . —.—
do. 1900 abgest. 86.80
do. 1902 kdb. ab 1907 . .
do. 1903 kdb. ab 1908 . . 86 .60
do . 1913 tilgbar ab 1918 . —
do . 1886 90 —
do. 1889 ——
do . 1896 82—
do. 1897 ——
do . Lahr 1889 85.70
do . 1902 85—
do. Lörrach 1911unk .b.l921 95.50
bo . Lörrach von 1905 . . —.—

4.. .StadtMannheimv .01,0 ^ /7u .08 95 .80
4. .. do. Mannheims .12,ukb .b.17 96 .—
3Va do. Mannheim V.88 , ukb.b.17 — .—
3V- do. Mannheimv .95,ukb . b.17 86 50
3V- do. MannhennV . 98 , kb. ab 03 — . —
N/z do. Mannheim v. 04/5 , kdb.

ab 09/10
3Va do. Osftnburg 98 kb. ab 04 . 85 50
3'/, do. 1905 kb. ab 1910 . . . 85 .5, »
4... do. Pforzheim 99kb .ab04 . — •—
4... do. 01 u .07 (zusammengelegt ) — ■—
4. .. do. 1912 unkb. bis 1917 . —
4... do. 1910 unkb. bis 1915 . — ■—
3Va do. 1883 abgest. u . 1905 . — .—
4... do. Rastatt08utgb . b. 18 . —

Pfandbriefe .
4. . . RH,H«P.Mam >h,un «b.bis 1912 94 .40
4 ... t ». «ntb . bi« 1917 . . . . 93 .S«
4... do. unlb . bis 1919 . . . . 94 .—
4. .. do. un !v. biä 1921 . . . . 94 .—
4. . . do. unlb . bis 1923 . . . . 96 —
3Va do. alte 84 .40
3' /. do . unlb . bis 1914 . . . . 84 4t >
4. .. do. Kommunal unlb .bis 19? ?
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CÖ1N t9A
KUMSI IN HANDWERKJNDUSIRIE Ü HÄNDEL

ARCHITEKTUR ..
THEATER-KONZERTE-5rORT-YERiSNUöyNi35PARK

355000 am AU55rELLUNGSöEIÄNDE
AM RHEINUFER GELEGEN

MAI - OKTOBER ?

0PO II H Mntol Erstes Haus am Platze .Ul dllu iiulcl Alpenkurort I . Ranges .*•• • • •• • ••• • •• •• •• • • •••• • • •• •• •• •• •• • ••• •• • •
Große Parkanlagen . 4 Tennisplätze . Inter¬
nationale Wettspiele . Tennistrainer . Eigenes

1400 m . Ub. Meer Orchester . E . Gentner .

(über Interlaken und Thunersee )
1912 neu gebaut . Modernstes Haus I . Ranges .. Präch¬
tige Gesellschaftsräume . Orchester . Wohnungen und
Zimmer mit Bad . Beste Lage am Tannenwald . Feinste
Küche . Mäßige Preise . A .9

Hotel und Kurhaus Elm
Kanton Glarus (1000 m ü . M .), Endstation der Sernftalbahn
Schwanden - Elm . Klimatischer Höhenkurort und Ausgangs¬
punkt für Hochgebirgstouren u . Alpenpässe . Hotel I. Rg .

100 Betten , groß . Park , Tennis , Kegelbahn , Passanten - Restaurant .
Pensionspr . v . 6 Mk . an . Ausk . u . Prosp . durch d . Direktion X . Furrer
oder das Verkehrsbureau Semftai . [Im Winter Hotel d'

Angieterre , Bordighera).

im bayerischen Gebirge.
Station Peissenberg unweit München

Mineralbad und Naturheilanstalt , Hotel und Restauration .
Gut bürgerliches Haus , hübsche Waldspaziergänge . Zu
längerem Aufenthalt für Ruhebedürftige ganz besonders
geeignet . Prospekt gratis . F . Schwarz , Besitzer seit 1876.

St . Moritz ,
HOTEL STEFFANI .

Altbekanntes Familienhotel in bester Lage . Moderner Komfort .
Mäßige Preise . Prospekte durch die Direktion *
VILLA ERIKA : Zimmer und Privat - Appartements zu vermieten .

Ujt7nail Kurhaus
VllfcllUU konkurrenzloser , ruhiger, idyllischer Kuraufenthalt . Re¬

ferenzen und Prospekte . Telephon . A .099

BAUGENEHMIGUNGEN
Von GroBherzaglich badischen Bezirksimtern Qinehmigt * Baagesuche .
Virsffntlichungen erfolgen wöchentlich mebrntilt fuMmk nrMt*)s

Amt Engen .
Aach . K. Herz, Wohnhaus . Barge » . N. Braun , Wohn - u. Oekon.- Äeb .
Hattingen . I . Preis , Wohn - u . Oekonomiegebaude. Emmendingen .T . Covi , Wohnhausumbau . Gemeinte Jimncutingcn , Ockonomiegebäude .Leipferdingen . Gemeinde , Transformatoreuhaus. Malterdingen .E. Gräble , Wohn- » . Oekonomiegeb. S . Schund, Wohn - n . Oekonomiegeb.

Oberamt Hechingen .
Bisingen . L. Schell , Umbau . Boll . H. Äilluiaier,Umbau . Bnrladingen .W . Schäfer , Umbau . Gauselfingen . G . Zintras , Anbau . Hechingen .K. Grotz, Neubau . R . Wolf, Neubau . Killer . M. Lorch , Neubau .Thanheim . F. Dehner , Neubau . Weilheim . X. Beck , Anbau.

Zimmern . L. Fecker . Anbau.
?ln»t Lffenbnrg .

Hofweier . Johann Jsenmann, Sattler, Umbau des Wohnhauses .Marlen . Fa. Schmittner & Erbe , Transformatoreuhaus . Nieder¬
schopfheim . Richard Schaub, Neubau eines Wohnhauses . Lssenbnrg .Louis Fischer , Doppelwohnhans . Ohlsbach . Leo Schätzte , Wirt ,Wohn - » . Wirtschaftsgebäude . A . Wild , Landwirt , Umbau des Wohnhausesit . Neubau einer Abortanlage mit Schweineställen . Schutterwald .
Franz Ebner , Schuhmacher , Neubau eines Wohnhauses , Küche u . Brunnens .
Friedrich Spinner , Anbau eines Oekonomiegebäudes . Urloffen . Anton
Arnibrnster , Umbau de« Wohnhauses . Jgnaz Städler , Umbau des

Wohnhauses .
Oberamt Sigmaringen .

Ablach . T. Glöckler, Wohnhans . Benron . K. Törs & Schurr , Wohnhaus .Dietershosen . H . Gnädig , Anbau . Hikkofen . W . Schneider, Anbau .Kahlhofen . F . Lohr, Wohnhaus . Kraüchenwies . I . Benz , Wohnhaus .
J . Lutz, Wohnhans . Ostrach . I . Kngler , Magazin . K . Schorer , Wohn - u .
Oekonomiegebäude . T . Schmid , An - n . Umbau . Rnlfingen . O . Oth ,Wohn - u . Lekouoiniegcbäude . Sigmaringen . Cisenbahubauinspektiou ,An - u . Umbau . Waisenhaus Nazareth , Gewächshaus .

Amt Ueberlingen .
Bambergen . I . Lesele . Anbau . Bermatingen . W. Billieber ,
Rebenged .-Umbau . Buggensegel . Gemeinde , Waahaus . Frickingen .
I . Brunner , Wohnhaus . Hödingen . I . Drescher , Wohnhaus . Immen -
stnad . K . Bachler, Wohn - u . Oekonomiegeb. Kluftern . Kriegerverein,Kriegerdenkmal . L. Kopp , Woln u . Oekonomiegeb . Lippertsreute .F. Schafheutle , Abort . Markdorf . I . Landes , Wohnhaus . Mühlhofen .
Orisverwaltung , Wag » u . Spritzenhaus . St . Leonhard . Landesverb .Bao . Gew . u . H. Rastatt , Liegehalle . Stetten . F . Schiele , Wohn - u.
Oekonomiegeb . Überlingen . K . Schlaier , Wohnhaus . Wlttenhofen .A. Hiigle , Wohn - u . Oekonomiezebäude .

soll bei der Wahl eines Reifens
bestimmend sein . Ein guter Reifen
kostet zwar gutes Geld , dafür hält
er aber auch länger . Wenn Sie

Continental
Pneumatik

fiüf VA

fahren , haben Sie diesen . .guten "
Reifen . Sein Weltruf wurde durch

Qualität begründet .

Contlnenlal - Caoutchiiuc- und
ilta - Percla - Co . , Hannover.

tt [ Personal : 12000 . H

"fQil

"

empfiehlt

August Schmitt , Karlsruhe
Barikkommissions - und

Hypothekengeschäft
Hirschstrafie 43 : : Tel . 2117.

Karrers Patent-
Sprungfeder - Rost

ist der beste der Gegenwart .
(patentamtl . geschützt ).

Jeder gewöhnliche Ketten- oder
Polsterrost wird in Karrers Pa¬
tentsprungfeder - Rost umgebaut.

Heinrich Karren
Möbelhandlung

PhiJippstr. 19 E6 i5 Tel . 1659.
NB . Die umzuarbeitenden

Röste werden morgens abgeholt
und abends wieder angeliefert .

WMWRechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

S .ßO.2^ 1 Mannheim . Der
Sortierer Jakob Adam
Misch !« in Heppenheim , als
Vormund der minderjährigen
Lina Mischler daselbst . Pro -
zeßbcvollmächtigter : Rechts -

anwalt Oskar Mayer in
Mannheim , klagt gegen den
ledigen Metzger Johann Ge -
v >>, Wurster aus Walddorf ,
früher in Mannheim , jetzt

unbekannten Aufenthalts ,
mit dem Antrage auf vorläu -
fig> vollstreckbare >Verurtei °
lung des Beklagten zur Zah -
lung einer vierteljährlich vor -

auszahlbaren Unterhalts -
rente von monatlich 30 M .
vom 28 . März 1914 ab bis
zum vollendeten 16 . Lebens -
jähre des Kindes .

Zur mündlichen Verhand -
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Mannheim
auf
Donnerstag , 23 . Juli 1914,

vormittags 9 Uhr ,
Zimmer 113, geladen .

Mannheim , 29. Mai 1914 .
Ter Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts Z . 19.

T .441 .2 Mannheim . Die
Ehefrau des Lothar von Rep -
Pert Paula geb. Pakheiser
in Heidelberg . Prozeßbevoll¬

mächtigter : Rechtsanwalt
Or Rosenfeldj hier , klagt ge-
gen ihren Ehemann , an nn -
bekannten Orten ablrx.' send ,
früher zu Mannheim , auf
Ehescheidung mit dem An -
trage auf Scheidung der am

14. Mai 1919 geschlossenen
Ehe aus Verschulden des Be -
klagten . Tie Klägerin ladet
den Beklagten zur mündli -
chen Verhandlung des Rechts -
streits vor die 2. Zivilkam -
mer des Gr . Landgerichts zu
Mannheim >auf Samstag
den 26 . September 1914,
vormittags 9 Uhr , mit der
Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasse -
nett Anwalt zu bestellen .

Mannheim , 25. Mai 1914.
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Landgerichts .

L.29 . Adelsheim . Im Kon -
kursverfahren über das Ver -
mögen des Schmieds Franz
Staudt in Ruchsen ist zur
Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhe -
bung von Einwendungen ge-
gen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu be-
rücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin aus Mittwoch
den 1 . Juli 1914, vorm . 11
Ntir , vor dein Amtsgericht
Adelsheim bestimmt .

Adels he im , 30 . Mai 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

L .8 . Heidelberg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Karl Küstner
Witwe Elisabeth geb. Wall -
bott in Heidelberg ist Ter -
min zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwal -
terZ und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis auf Sams -
tag de» 27 . Juni 1914, vor -
mittags 9 Uhr , vor das dies -
seitige Gericht , Zimmer Nr .
25, bestimmt .

Heidelberg , 29 . Mai 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts 1 .

L .9 . Pfnllendors . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen >des Landwirts
Johann Thum in Ellenfurt ,
Gde . Heiligenberg , ist Ter -
min zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhe -
bung von Einwendungen ge-
gen das Schlußverzeichnis
und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht ver -
wertbaren Vermvgensstücke
bestimmt auf Donnerstag
den 25 . Juni 1914 , vormit -
tags 19 Uhr . Gemäß § 85
KO . wurden die Vergütung
des Konkursverwalters Karl
Schmid , Ortsgericktsmitglied
in Pfullendorf , auf 490 M .
und die ihm zu erstattenden
Auslagen auf 258 M . 99 Pf .
festgesetzt.

Psullendors , 26 . Mai 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

S .439 .2 Durlach . Der
Landwitt Christian Krieger
in Grötzingen , als Abwesen -

heitspsleger hat beantragt ,
den verschollenen Ziegler
Johann Elias Langloh von
Grötzingen , geboren am 25.
November 1827 zu Nenluß -
beim , zuletzt wohnhaft in
Conduskh , Staat Ohio , Aine -
rika , für tot zu erklären . Der
bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens
in dem aus Freitag den 26.
Februar 1915 , vormittags 9
Uhr , vor dem unterzeichne -
ten Gericht , Zimmer Nr . 25,
anberaumten Aufgebotster -

mine zu melden , widrigen -
falls die Todeserklärung er -
folgen wird . An alle , welche
Auskunft über Leben oder
Tod des Verschollenen zu er -
teilen vermögen , ergeht die
Aufforderung , spätestens im
Aufgebotstermine dein Ge -
richt Anzeige zu machen .

Durlach , 26 . Mai 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

Aufgebot .
S .449 .2. Pfullendorf . Der
Abwesenheitspfleger Leo

Förster , Landwirt in Linz ,
hat mit vormundschaftsge -
richtlicher Genehmigung be-
antragt , die verschollene
Barbara Neser , geb . am 28.
November 1844 in Linz und
zuletzt wohnhaft gewesen in
Aach , für tot zu erklären .

Die bezeichnete Verschölle -
ne wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf Don -
nerstag den 23 . März 1915,
vorm . 10 Uhr , bor dem un -
terzeichneten Amtsgericht an -
beraumten Aufgebotstermin

zu melden , widrigenfalls di ^
Todeserklärung ierfolgen

wird . An alle , welche Aus -
kunft über Leben oder Tod
der Verschollenen zu erteilen
vermögen , ergeht die Ausfor -
derung , spätestens im Aus -
gebotstermin dem Gericht
Anzeige zu machen .

Pfullendorf , 25 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .

Nerslhievelle
utUill

MeMrBW .
Wei der unterzeichneten

Kasse ist sofort die neuerlich -
tele A .158

Wlsm-Me
durch jüngeren Herrn oder
Fräulein zu besetzen . Bewer -
ber mit schöner geläuf . Hand -
schrift , perfekt in Stenogra - .
phie und Maschinenschreiben ,
wollen sich alsbald unter
Vorlage von Zeugnissen mel -
den . Näheres ist bei der Kasse
zu erfahren .

Freiburg , 26 . Mai 1914 .
Allgemeine Ortskrankenkasse

Freiburg — Land.
Die Verwaltung :

Müller .

MlIlltMlhlW.
Beim Notariat Baden istdie Stelle einer 2 .14 .2 "

» WmiWÄmn
auf 1 . Juli 1914 zu besetzen.
Bewerbungen wollen unter
Vorlage der erforderlichen
Nachweise alsbald hierher
eingereicht werden . Vollstän -
dig ausgebildete Bewerberin -
nen werden bevorzugt .

Baden , den 39 . Mai 1914.
Großh . Notariat I .

Durch Beschluß der Gesell -
schasterversammlnng vom 25.
Mai 1914 wurde die Liqui -
dation der Firma Freiburger
Kunst - und Natnr - Eiswerke
Gesellschaft mit beschränkter
Hastung in Lehen beschlos-
sen . Etwaige Gläubiger der
Gesellschaft werden aufgefor¬
dert , sich bei dem pnterzeich -
neten Liquidator zu melden .

C . Gabele ,
L . 25 .3.2 . Donaueschingen . .

Nuhholzversteigerung des .
Großh . Forstamts Huchen -
feld in Pforzheim am Mitt -
woch den 19. Juni 1914 , früh
9 Uhr , im Gasthaus zur
„Klone " in Brötzingen . Aus
Domänenwalddistrikt l Enz -
Halde, Abt . 1—22 und Tiste .
II Büchenbronuer Nagold -
halde , Abt . 9 und 14 : Nadel -
stamme : 3297 Stück I .—VI . ;
Nadelabschnitte : 334 « tück
I .— III . Kl . ; Eichen : 3 <stück
V . Kl . ; im Ganzen 3155
Festmeter . > Die Forstwarte
Schucker und Volkert in Bü -
chenbronn zeigen das Holz
vor . Auszüge erteilt das
Forstamt . L .28 .2 .1

Herstellung einer Wasser -
lcitnng ird . 259 lsd . in Nor -
malmuffenrohre von 159 u.
69 in in Dm .) zum westlichen
Wasserkran auf Bahnhof
Breisach nach Finanzministe -
rialverordnung vom 3. Jan .
1997 öffentlich zu vergeben .
Bedingnisunterlagen auf un -
serer Kanzlei , Wilhelmstraße
19 . Angebote , zu denen Vor -
drucke abgegeben werden ,
mit Ausschrist , spätestens bis
Samstag den 13. Jnni , vor -
mittags 11 Uhr , verschlossen
u . postsrei einzureichen . _ Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen . S .377

Freiburg i . Brsg . ,
den 23 . Mai 1914.

Großh . Bahnbauinspektion .
Die Herstellung der schmied-

eisernen Einfriedigungen zur
Einführung der Bahnsteig -
sperre auf der Renchtalbahn
baben wir nach Finanzmini -
sterialverordnung v . 3. Jan .
1907 öffentlich zusam . oder in
4 Losen zu vergeben . Zeich-
nungen , Gewichtsberechnun -
gen , Bedingungen und Ar -
beitsbeschriebe an Werktagen
auf unserem Dienstzimmer
Nr . 9 dahier und bei der
Gr . Bahnmeisterei in Ober -
kirch zur Einsicht . Angebote
mit entsprechender Ausschrift ,
verschlossen , postfrei bis läng -
stens Freitag den 12 . k. M „
5 Uhr nachmittags , bei uns
einzureichen . Zuschlagsfrist
14 Tage . S .401 .2 "

Kehl , 28 . Mai 1914.
Großh . Bahnbauinspektion .

Hochbauarbeitcn zu einer
Schirmhalle auf der Station
Rheinau nach der Finanz -
ininisterialverordnuug ^

>vom
3. Januar 1997 öffentlich zu
vergeben : Maurerarbeiten
49 cbm Stampfbeton , 40
qm Betonboden , Zimmerar¬
beiten 6 cbm Tannenholz ,
70 qm Dachverschalung , 120
qm Wandverschalung ; Blech¬
nerarbeiten 20 m Dachkanal ,
9 m Abfallrohre ; Glaser¬
arbeiten 18 qm Fenster ;
Schreinerarbeiten 9,50 qm
Eingangstürqn ; iSchlosserar -
beiten 200 >kg Kleineisen¬
zeug , Anschlägen von 2 Ein -
gangHtüyen ; T ünchera ,rbei --
ten 500 qm dreimaliger Ol -
farbanstrich . Bedingnisheft
und Zeichnungen auf dem

Geschäftszimmer der Großh .
Hochbĉ ibahnmeisterei 2, Auf -
nahmsgebäude 3 . Stock , zur
Einsicht , wo auch Angebots -
Vordrucke erhältlich . Kein
Versand nach auswärts . An -
geböte verschlossen , gastfrei
mit der Aufschrift „ Schirm -
Halle Rheinau " bis längsten ^
17 . Juni b . Jv vormittags ll >
Uhr, an dße Großh . Hoch -
baubahnmeisterei 2 einzurei -
chen. Zuschlagsfrist 3 Wochen-

Mannheim , 2 . Juni 1914.
Großh . Bahnbaui »fpektion 2.
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